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EDITORIAL

Liebe Leserin, lieber Leser,

eine neue Etappe hat für die Gemeinde begonnen, auf der 
uns ab Mitte Juni Pfr. iR Hanns-Henning Krull und seine  
Frau Angelika begleiten werden (siehe Seite 6). Vielen von 
Ihnen ist Ehepaar Krull gut bekannt, haben sie in  San Ma-
teo doch schon 2012, als wir ebenfalls “pfarrerlos” waren, 
ausgeholfen. 

Die Ihnen vorliegende Ausgabe der Mitteilungen enthält 
– ausser der Vorstellung von Ehepaar Krull - auch dieses Mal wieder sicherlich 
sehr interesante Artikel, z.B.  über die Herstellung des Panamá-Hutes. Und Sie 
werden informiert, wie das Gemeindeleben dank unserer “Freiwilligen” weiter-
geht.

Daher: Viel Spass beim Lesen! 

Herzliche Grüsse

  Ihre

Barbara Hintze
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AN[GE]DACHT

Mose, der grosse Anführer, der 
das Volk Isarel aus der Skla-

verei aus Ägypten geführt hat und 
es 40 Jahre in der Wüste begleitet 
hat, wusste, wem das Volk Israel 
seine Rettung zu ver-
danken hatte: Gott, 
der Vater Abrahams, 
Isaaks und Jakobs.

Mose brauchte eine 
Weile, bis diese innere 
Haltung auch in ihm  
zur Gewissheit wer-
den konnte. Mit den 
Jahren lernte er, sein 
Volk durch Schwierig-
keiten und in Zeiten 
großer Entbehrungen 
zu führen. 

Mose hatte die 
Gabe, sein Volk mit 
seiner Rede zu über-
zeugen. Er hat gern gesungen. Gott 
galt sein Lobgesang. Deshalb erhob 
er seine Stimme und sang: “Meine 
Stärke und mein Lied ist der Herr, er 
ist für mich zum Retter geworden.“

Der Monatsspruch ist  ein wun-
derschöner Lobgesang den Mose 
und das Volk nach dem Sieg gesun-
gen haben, als sie durch ein Wun-
der das Meer vor ihnen spalteten 
und sie  sich vor den heraneilenden 
Ägyptern retten konnten. 

Sicherlich erleben wir heute nicht 
mehr so spektakuläre Ereignisse, 

DER LEIB ALS TEMPEL DES HEILIGEN GEISTES
Andacht zum Monatsspruch Mai 2016

aber wir haben doch oft mit Leiden 
und Schwächen, mit Ängsten und 
Trauer zu kämpfen. Oft glauben wir, 
dass wir die Kontrolle über alles ha-
ben und ganz sicher mit allem fertig 

werden. 
In Wahrheit fehlt uns 

nicht selten die nötige 
Kraft. Nicht nur dann, 
aber auch dann können 
wir darauf hoffen, dass 
Gott uns begleitet. Es 
ist wunderbar, wie  Gott 
wirken kann, wenn wir 
ihm unsere Trostlosig-
keit, unsere Verzweif-
lung, unseren Schmerz 
und überhaupt unsere 
Probleme im Gebet dar-
bringen und überlassen.

Wenn wir Gott die 
Möglichkeit geben in 

unserem Leben zu wirken, dann 
können wir spüren wie er durch lie-
be Menschen wunderbar heilend 
handelt:  ein tröstendes Wort sa-
gen, oder eine einfache Umarmung 
kann Wunder wirken.  

Gott nimmt uns nicht mit einem 
magischen Wort die Lasten des Le-
bens, aber er begleitet uns durch 
die dunklen Täler und hält uns in sei-
ner Hand. Er zeigt uns seine niemals 
endende Liebe.

Cornelia Urbanek 
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GEMEINDELEBEN

Ich wusste nicht, wie mir geschah

Mit diesem Gedanken  kamen vie-
le am 15. Mai zu unserem Mai-

fest. In diesem Jahr hat der gesamte 
Kinder-und Jugendchor San Mateo 
mitgemacht. Die Kinder von Scalas 
waren sehr neugierig, wie das Fest 
werden würde. Der Maibaum wur-
de wieder mit Tanz und Gesang um-
schlungen. Zudem wurde die  Hoch-
zeitsmarsch-Polka von den Kindern 
mit viel Spass aufgeführt.

Das Gedicht “ Es färbt sich die Wie-
se Grün” von Friedrich von Harden-
berg,  wurde  von der Klasse 4D vom 
Colegio Andino, unter Leitung von 
der Klassenlehrerin Kathrin Eiden-
hammer vorgetragen. 
Nun weiß ich was geschah und es 
war so wunderbar 

Der Chor San Mateo  lud das Pu-
blikum ein, beim “Kronenwirt” 

mitzusingen. Der goldene musikali-

ZUSAMMEN HABEN WIR GESUNGEN UND GELACHT
Ein Bericht vom Maifest

Kinderchor San Mateo

Aufführung der 4D des Colegio Andino

sche Schluss war mit viel lachen ver-
bunden: Alle haben zusammen den 
Kanon “Lachend, lachend, lachend, 
lachend kommt der Sommer über das 
Feld” gesungen.

Die Tombola mit sehr guten Prei-
sen war ein grosser Spass. Ein sehr 
grosses Dankeschön  an alle, die Prei-
se und Kuchen gestiftet haben!

Es hat den Kindern und Eltern sehr 
viel Spass gemacht und nun freuen 
sie sich auf das, was sie in Deutsch-
land erleben werden.

Schon jetzt will der Chor Sie alle 
zur “FIESTA COLOMBIANA” am 20 
Juli einladen. Lassen Sie sich über-
raschen!

Sandra Bing-Zaremba
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GEMEINDELEBEN

EHEPAAR KRULL KEHRT NACH SAN MATEO ZURÜCK
Hanns-Henning Krull als Pfarrer der Übergangszeit

Liebe Mitglieder und Freunde der Gemeinde San Mateo,
als „Pfarrer für die Übergangszeit“ war ich 2012 ja schon mal bei Ihnen. 
Ich habe gute Erinnerungen an diese Zeit. Nun bin ich erneut gefragt wor-
den, ob ich mir vorstellen könnte, noch einmal die Pfarrvertretung für die 
Zeit der Vakanz zu übernehmen. Meine Frau und ich haben uns eingehend 
miteinander beraten und dann gerne zugesagt. So wurde aus der Anfra-
ge nun eine verbindliche Zusage: die EKD (Evangelische Kirche in Deut-
schland) hat mich beauftragt, den Pfarrdienst in San Mateo zu überneh-
men. Dazu war ich am 12. Mai im Kirchenamt in Hannover. 
Dieses Mal ist eine Vertretung von gut 1 Jahr vorgesehen, weil vor Sommer 
nächsten Jahres realistischerweise nicht mit einer Neubesetzung zu rech-
nen ist. Am 15. Juni werde ich in Bogotá ankommen, und meine Beauftra-
gung endet 2017 am 31. Juli. Da die Dienstbeauftragung eines Pfarrers im 
Ruhestand aus formalrechtlichen Gründen an einem Stück nicht länger als 
10 Monate betragen darf, ist eine Unterbrechung vorgesehen für die Zeit 
vom 5.9. bis zum 15.10. 
Einige in der Gemeinde kennen oder erinnern uns noch. Für die, denen wir 
ganz unbekannt sind, möchte ich mich kurz vorstellen.
Mein Name ist Hanns-Henning Krull. Ich war von 1973 bis 2011 Gemein-
depfarrer. Mit dem Wechsel in den Ruhestand zum Oktober 2011 sind mei-
ne Frau Angelika und ich nach Spanien gezogen. Das Leben, die Arbeit und 
eine Gemeinde hier in dieser Region sind uns schon etwas vertraut: in der 
Zeit von 1980 bis 1986 war ich Pfarrer in Caracas und von 1993 bis 2004 
in Mexiko. Unsere inzwischen erwachsenen fünf Kinder haben dort ihre 
prägende Zeit verbracht. Zudem war ich 2012, wie schon erwähnt, vertre-
tungsweise hier in Bogotá und 2014 in Amman (Jordanien).
Angelika und ich freuen uns auf die erneute Zeit bei und mit Ihnen in San 
Mateo. Thomas Reppich haben wir im Dezember vergangenen Jahres per-
sönlich und im Gottesdienst in San Mateo kennenlernt. Wir haben seine 
Liebe für das Land gespürt, sein Engagement und sein Herz für San Ma-
teo erlebt und gesehen, wie viele neue Impulse und Akzente er in der Ge-
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         GEMEINDELEBEN

Ehepaar Angelika und Hanns-Henning Krull 

meinde gesetzt hat. Und wir 
konnten spüren, wie gerne 
die Gemeinde ihn hatte. Ger-
ne möchte ich an seiner Arbeit 
anknüpfen, und wenn ich mal 
Fragen habe, Thomas: wir blei-
ben per Mail in Kontakt.
Am 15. Juni werde ich zunächst 
alleine nach Bogotá kommen, 
meine Frau kommt etwas 
später nach: sie möchte noch 
etwas Zeit für ihre 93-jährige 
Mutter haben.
An dieser Stelle schon einmal 
vielen Dank für so manches 
freundliche Wort, das uns im Voraus erreicht hat!   Herzliche Grüße,

  Ihr      Hanns-Henning Krull
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GEMEINDELEBEN

WAS HAT DER PANAMAHUT MIT PANAMA ZU TUN?
Bericht vom Nachmittag der Begegnung

Wussten Sie,  
dass der Panamahut nicht in Panama hergestellt wird? Aber woher dann der 
Name? Der Film am NACHMITTAG DER BEGEGNUNG am 20. April gab darauf 
Antwort: Der Panama-Hut wird seit 1630 in Ecuador gefertigt. Jedoch besassen 
früher die USA in Südamerika einen grossen Einfluss. So mussten Waren, die 
ohne Mitwirkung von den USA produziert wurden, in die  Sammel- und Zollstelle 
für den USA-Import nach Panama gebracht werden. Also trugen die Hüte den 
Namen dieses Ausfuhrlandes: Panamahut. 
Echte Panamahüte werden in Heimarbeit hergestellt. Das Flechten ist ein 
schwieriges Handwerk  und wird meist schlecht bezahlt. So sind in den letzten 
Jahren viele tausend Hutflechter ausgewandert. Die jungen Ecuadorianerinnen 
sind nun allein verantwortlich für die Erziehung der Kinder, die Hausarbeit und 
die Bestellung ihrer kleinen Landparzellen. Daneben flechten sie oft 8 Stunden 
am Tag oder mehr an den Hüten. Die Arbeit ist körperlich hart und die Bezah-
lung reicht kaum zum Leben. Ausserdem bedeuten Manufakturen in grossen 
Fabriken und Billigware aus Asien eine starke Konkurrenz. Trotzdem kämpfen 
einige wenige Hutflechter und der Panamahut-Liebhaber Brent Black aus Hawaii 
um den Fortbestand des Handwerkes und damit um den originalen  Panamahut.
Die jungen Triebe der Toquilla-Pflanzen liefern das Stroh für die Hüte. 

Nach kurzem Kochen in Wasser werden die Strünke zum Trocknen auf-
gehängt. 

Fortsetzung Seite 15
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       PINNWAND

WER MACHT MIT?

Eine Vakanzzeit stellt eine Gemeinde 
vor Herausforderungen. Wir suchen 

Menschen, die sich engagieren wollen.

Der Vorstand
LADY‘S-TREFF

2. Juni

Treffpunkt 10:00 Uhr

San Mateo

Info: vroni.freudi@gmail.com

GESUCHT

Wir freuen uns über Gemein-
deglieder, die im Vorstand 
der Gemeinde mitwirken 

wollen. 

Der Vorstand

MÄNNERFRÜHSTÜCK
24.06. um 9:30 Uhr

Martin-Luther-Haus

BIENVENIDO 
Hanns- Henning Krull!!!

Wir freuen uns, 
dass du mit deiner Frau Angelika

wieder bei uns sein wirst.
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DANKESCHÖN - GEBURTSTAGE
 

Ein herzliches Dankeschön allen, die ihren Jahresbeitrag 
zwischen dem 13.04.2016-13.05.2016 gezahlt haben: 

Thomas Peters und Sasane Piwek, Werner Wittich, 
Karin de Concha, Christa Kreie

JUNI
Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag 
01. Gerd Haase
02. Carlos Reger
03. Gabriele Wellauer Siegrist
04. Karin Heide Aspacher Klinge
04. Julia Inés Matallana Scharfenort
12. Juan Helmut Raute Pahde   
28. Werner Wittich 

   KINDERHILFE LA FLORA COLOMBIA

Wir bedanken uns  für den Erlös der Kollekten vom Weltgebetstag der 
Frauen und der Karfreitagskollekte! Beide sind  dem Jungen Antonio 
Perez zugute gekommen, der nun ärztlich betreut wird. Er bekommt 
auch eine dringend nötige Matratze, Bettwäsche und ein Kopfkissen.  
Auch in seinem Namen:   HERZLICHEN DANK AN DIE SPENDER!

Liebe Grüsse 
   Hildegard Otto
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KINDERSEITE
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GOTTESDIENSTE

IGLESIA SAN MATEO
10.00 Uhr

05.06.
2. So. n. Tr.

von Dewitz

12.06.
3. So. n. Tr.

Urbanek

19.06
4. So. n. Tr.

von Dewitz

26.06.
5. So. n. Tr.

Wandertag
(Andacht 8.00 Uhr)

03.07.
6. So. n. Tr.

Krull

Zu Gottesdiensten und allen Veranstaltungen der Gemeinde 
wird nach Bedarf ein FAHRDIENST eingerichtet. Bitte melden 
Sie jeweils bis zwei Tage vorher im Gemeindebüro Ihren Bedarf 
an.                         

Der Kirchenvorstand

  Gottesdienst mit Abendmahl         Familiengottesdienst
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VERANSTALTUNGEN
BASTELKREIS
Jeden Donnerstag treffen sich um 9.00 Uhr Menschen mit kreativen Ideen und 
geschickten Händen, um gemeinsam ihrem Hobby zugunsten eines guten Zwe-
ckes nachzugehen.

BIBELGESPRÄCHSKREIS
Haben Sie Interesse am Gespräch über biblische Texte und Glaubensfragen? 
Dann sind Sie herzlich eingeladen. Der Kreis trifft sich montags um 9:30 
Uhr. Nähere Informationen zum nächsten Bibelgesprächskreis können im 
Gemeindebüro erfragt werden.

CHÖRE SAN MATEO
Jeden  Donnerstag um 19:00 Uhr treffen sich in San Mateo Frauen und Männer, 
die Freude am Singen haben. Kinderchor am Samstag um 14.00 Uhr. Kontakt: 
Sandra Bing-Zaremba: 310 8675813

CHOR LUX AETERNA
Kontakt: Dr. Markus Meier, mdmeierof@arcor.de

LADY’S-TREFF
Lady’s Treff lädt ein zum nächsten Treffen am Donnerstag, den 02.06. um 9:30 
Uhr, San Mateo. Anmeldungen unter: vroni.freudi@gmail.com

NACHMITTAG DER BEGEGNUNG 
Am Mittwoch, den 22.06. um 15 Uhr sind Sie herzlich willkommen zum nächsten 
Nachmittag der Begegnung. Bitte bringen Sie jeweils etwas Salziges oder Süßes 
zum gemeinsamen Kaffeetrinken mit.

MÄNNERFRÜHSTÜCK
Am Freitag, den 24.06. lädt die Gemeinde interessierte Männer zu einem Män-
nerfrühstück um 9:30 Uhr ins Martin-Luther-Haus ein. Für das leibliche Wohl wird 
gesorgt. 

WANDERTAG 
Am 26.06. findet unser nächster Wandertag statt. Treffpunkt: 8:00 Uhr in San 
Mateo. Bitte Getränke und Verpflegung/Picknick mitbringen. Melden Sie bitte bis 
zum 24.06. mittags Ihre Teilnahme an. Tel.: 8074704

YOGA-GRUPPEN
Mittwochs und samstags von 9:00-10:00 Uhr treffen sich Frauen und Männer unter 
Anleitung der Yoga-Lehrer Jeannette Escobar (Mi.) und Ricardo Waldmann (Sa.) 
in San Mateo. Hierfür wird ein Kostenbeitrag erhoben.
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ANZEIGEN

Anzeige

Das neue Themenjahr der Reformationsdekade steht unter dem Motto 
„Reformation und die Eine Welt“. Die aktuelle Situation der Flüchtlinge 
zeigt uns, wie sehr es die Aufgabe von Christen ist, die Not von Menschen 
aus anderen Ländern anzusehen und zu lindern.
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               PANAMAHUT (TEIL II)

Beim Röstvorgang des Strohs über einem Feuer wird Schwefel zugesetzt. Da-
her erhält es seine typische helle Farbe. Schliesslich zerreissen die Handwerker 
die Blätter in  dünne Fasern. Je dünner die Fasern sind, desto höher wird die 
Qualität des Hutes.

Die feinsten Hüte mit 2000 Knötchen je Quadrat-Zoll (und mehr) brauchen in 
ihrer Herstellung ca. 4-6 Monate. Es gibt nur noch zwei Handvoll Menschen, 
die einen so feinen Hut herstellen können. Je nach Dicke der Faser kann die 
Herstellung sehr langwierig und aufwendig sein, sodass feinste Panama-Hü-
te mehrere Tausend US-Dollar kosten können, der Rekord liegt derzeit bei 
100.000 $.
Der Film erzählt von einem harten, entbehrungsreichen aber auch zufriede-
nen Leben zwischen traditioneller Arbeit an den Hüten und familiärer Gemein-
schaft im Dorf. Wir erfahren, weshalb sich sogar die berühmtesten Hutflechter 
beinahe eine andere Arbeit gesucht hätten.
Aber trotz aller Probleme sehen sie doch noch eine Hoffnung für ihr Leben 
und die Zukunft des Panamahutes. 

Irmentraut von Dewitz

Nun beginnen die Arbeiter, mehrere Fasern miteinander zu verweben. Um den 
Prozess abzuschliessen, wird das Stroh am Ende der Krempe festgebunden. 
Dann presst man das gute Stück unter Feuchtigkeit, Wärme und Druck in seine 
eigentliche Form.
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AUS DER EKD

PLAKATKAMPAGNE FÜR KIRCHENTAG 2017 
in Berlin und Wittenberg vorgestellt

Zwei große Augen zusammen mit der Losung „Du siehst mich“ auf 
orangefarbenem Hintergrund - damit werben die Protestanten für 

den Deutschen Evangelischen Kirchentag 2017 in Berlin und Wittenberg 
(Foto vom 25.04.2016). 

Kirchentagspräsidentin Christina Aus der Au präsentierte am Montag 
(25.04.2016) in Berlin zusammen mit dem Berliner Bischof Markus Dröge, 
der mitteldeutschen Bischöfin Ilse Junkermann und Kirchentagsgeneral-
sekretärin Ellen Ueberschär die Plakatkampagne vor dem Brandenburger 
Tor. 

Zum 36. Deutschen Evangelischen Kirchentag in Berlin und Wittenberg 
werden vom 24. bis 28. Mai 2017 rund 140.000 Dauerteilnehmer erwartet. 
Der Kirchentag soll ein Höhepunkt der Feiern zum 500. Reformations-
jubiläum werden.

Foto: Ralf Zoellner
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AUS DER EKD

INTERNATIONAL UND ÖKUMENISCH
Reformationsjubiläum 2017

Im Herbst 2016 beginnen die Ver-
anstaltungen zum 500. Reforma-
tionsjubiläum

Das 500. Reformationsjubi-
läum wird ein mutiges Auf-

bruchszeichen für Kirche und 
Gesellschaft. Mit diesem selbst-
bewussten Signal haben die Evan-
gelische Kirche in Deutschland 
(EKD) und der Deutsche Evan-
gelische Kirchentag (DEKT) am 
heutigen Montag, 9. Mai, in Berlin 
ihre Planungen für das Reforma-
tionsjubiläum 2017 vorgestellt. 
Ab dem 31. Oktober 2016 werden 
Menschen aus Deutschland, Eu-
ropa und der Welt ein Jahr lang 
in Festgottesdiensten, Kirchen-
tagen und Veranstaltungen dem 
500. Jahrestag des Thesenan-
schlags durch Martin Luther ent-

gegenfiebern. Zur Planung und 
Umsetzung zentraler kirchlicher 
Projekte hatten EKD und DEKT 
den Verein „Reformationsjubi-
läums 2017“ gegründet.

Die Feierlichkeiten werden sich 
deutlich von denen früherer Jahr-
hundertfeiern abheben. „Das 
Reformationsjahr 2017 wird inter-
national und ökumenisch“, sag-
te der Ratsvorsitzende der EKD, 
Landesbischof Heinrich Bedford- 
Strohm. „Mit dieser deutlichen 
Unterscheidung von allen ande-
ren Jubiläen der vergangenen 
Jahrhunderte setzen wir ein Sig-
nal der Versöhnung und des Auf-
bruchs.“ Das 500. Reformations-
jubiläum werde neu auf Christus 
hinweisen. „Auch die Reforma-
toren wollten keine neue Kirche 

gründen, son-
dern auf Chris-
tus verweisen.“ 
Er vertraue da-
rauf, dass sich 
im Jubiläums-
jahr mit seinen 
z a h l r e i c h e n 
Höhepunkten 
viele Menschen 
wie einst Mar-
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AUS DER EKD

tin Luther von Christus begeistern 
lassen. „Dann beginnen sie Ver-
söhnung zu stiften“, so Bedford-
Strohm. „500 Jahre Reformation 
zu feiern heißt dann auch, sich 
öffentlich einzumischen.“

Die Präsidentin des Deutschen 
Evangelischen Kirchentages, 
Christina Aus der Au, erinnerte 
daran, dass Reformation immer 
auch eine Abkehr von Gewohnhei-
ten und damit einen mutigen Auf-
bruch bedeute. „Nur Umdenken 
und konsequente Entscheidungen 
können uns durch krisenhafte Zei-
ten führen“, sagte die Schweizer 
Theologin vor dem Hintergrund 
der aktuellen gesellschaftlichen 
Herausforderungen. Mit Blick 
auf die Kirchentagslosung 2017, 
„Du siehst mich“, erklärte Christi-
na Aus der Au: „Es ist christliche 
Überzeugung, genau hinsehen zu 
können und hinsehen zu müssen, 
weil Gott uns zuerst angesehen 
hat.“ Dabei setze der Kirchentag 
auf Dialog mit anderen Religionen 
und Konfessionen, aber auch mit 
säkularen Menschen. „Auch das 
Ringen um eine Sprache, die man 
hier und jetzt versteht, ist Erbe 
der Reformation“, so die Kirchen-
tagspräsidentin.

Der Vorsitzende des Leitungs-
kreises Reformationsjubiläum 

2017, Gerhard Robbers, hob die 
Chance des Reformationsjubi-
läums hervor, junge Menschen 
mit Glaubensthemen anzuspre-
chen: Zahlreiche Veranstaltun-
gen im Sommer 2017, wie etwa 
das Konfi- und JugendCamp für 
20.000 Jugendliche, könnten 
dazu beitragen, eine ‚Generation 
2017‘ zu prägen. „Vertrauen und 
der Mut, Neues auszuprobieren 
sind theologische Herzstücke der 
Reformation“, sagte Robbers. 
Das KonfiCamp unter das Motto 
„trust and try“ zu stellen, sei eine 
Einladung an Jugendliche, „Ver-
trauen zu wagen – sowohl zu Gott 
als auch zu sich selbst und seinen 
Mitmenschen“, so der Minister 
der Justiz und für Verbraucher-
schutz des Landes Rheinland-
Pfalz.

Spitzenvertreter der evange-
lischen und katholischen Kirche 
werden im Herbst 2016 zunächst 
eine Pilgerreise nach Israel und 
Palästina unternehmen, um sich 
an die Quellen und Wurzeln des 
gemeinsamen Glaubens erinnern 
zu lassen. Dieser ökumenische 
Start wird ergänzt durch einen 
ökumenischen Bibelkongress, der 
am 9. Februar 2017 in Stuttgart 
unter dem Leitgedanken „Die 
Heilige Schrift als Basis des Chris-
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AUS DER EKD

tusfestes“ stattfindet. Unter dem 
Stichwort „healing of memories“ 
feiern katholische und evange-
lische Kirche am 11. März 2017 
schließlich in Hildesheim einen 
gemeinsamen Buß- und Versöh-
nungsgottesdienst.

Die internationale Dimension 
der Reformation spiegelt sich 
nicht zuletzt in den geplanten 
Großveranstaltungen wider: Am 
3. November 2016 startet der Eu-
ropäische Stationenweg in Genf 
und knüpft ein Band zwischen eu-
ropäischen Städten, die von der 
Reformation geprägt wurden. 
Über Mitteldeutschland mündet 
der Europäische Stationenweg in 
die Weltausstellung Reformation 
„Tore der Freiheit“ in Lutherstadt 
Wittenberg (20. Mai bis 10. Sept-
ember 2017). 

Die Ausstellung, in der Kirchen, 
Organisationen, Initiativen und 
Künstler ihre Sicht auf die Refor-
mation präsentieren, eröffnet am 
20. Mai 2017 die „heiße Phase“ 
der Jubiläumsfeierlichkeiten.
 Einer der Höhepunkte wird das 
Himmelfahrtswochenende 2017 
sein. Zum Deutschen Evangeli-
schen Kirchentag in Berlin ab dem 
24. Mai werden mehr als 100.000 
Teilnehmende erwartet. Bei den 
sechs „Kirchentagen auf dem 

Weg“ in acht mitteldeutschen 
Städten (ab 25. Mai) machen noch 
einmal so viele Menschen Station 
auf dem Weg nach Lutherstadt 
Wittenberg. Gemeinsam treffen 
sich die Teilnehmenden der Kir-
chentage zum Festwochenende: 
Hunderttausende werden am 
Sonntag, den 28. Mai 2017, auf den 
Elbwiesen südlich von Lutherstadt 
Wittenberg den großen Festgot-
tesdienst mit Abendmahl feiern. 
Schon ab Oktober 2016 bietet das 
360°-Panorama des Künstlers Ya-
degar Asisi „Luther 1517“ einen 
Einblick in das Leben in der dama-
ligen Universitätsstadt.

Zahlreiche Prominente werden 
2017 zu „Reformationsbotschaf-
tern“, ein Pop-Oratorium über 
Luther tourt durch viele deutsche 
Großstädte. 

All dies erhöht die Aufmerksam-
keit für den Start des Jubiläums-
jahres. Am 31. Oktober 1517 soll 
Martin Luther seine 95 Thesen an 
die Tür der Schlosskirche Witten-
berg geschlagen haben. Dies gilt 
als ein zentraler Ausgangspunkt 
der weltweiten Reformations-
bewegung. 

Pressestelle der EKD
Carsten Splitt
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KONTAKT

ADRESSEN UND TELEFONNUMMERN IN DER GEMEINDE

Gemeindebüro
Sekretärin: Yanira Moncada Peña
Anschrift: Calle 127 B # 6A-71, Bogotá,D.C.
Tel.: 8074704 
E-Mail: ielsm@isanmateo.info
www.icsm-bogotá-co.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00 - 12.00 Uhr 
Kontoverbindung: Iglesia Congregación San Mateo; 
Konto Nr. 22800041-0; Banco Occidente - Cta. Cte. Sucursal Unicentro

Gemeindepräsidentin
Barbara Hintze, Tel. 3 10 69 55 

Stellvertreter 
Gunnar Dönzelmann,Tel. 75803 07  
                     
Pfarrer
Hanns-Henning Krull (ab Ende Juni)
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel. 8074705
E-Mail: icsm.bogota.pastor@icloud.com

Asociación San Mateo
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel.:  615 4863
E-Mail: asoam1972@gmail.com
Spendenkonto: BBVA –Cuenta Corriente; Konto-Nr. 928 02343-1
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